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H O E S T B Ö T T C H E R 

Veränderungen von Trockenmasse und Sacchariden 
während der Lagerung von Blumenkohl 
(Brassica oleracea convar. botrytis L.) 

Eingang: 19. Februar 1985 

1. Einleitung 

Die Veränderungen der Trockenmasse (TM) sind Ausdruck gesamtstofflicher Um-
setzungen während der Lagerung. Eng verbunden damit sind auch die Saccharide, 
denn sie nehmen für Herbstblumenkohl 51 % der TM ein. In der Literatur sind nur 
sehr wenige Angaben zu diesen Veränderungen bei Blumenkohl zu finden. 
K A P P E L (1977) beobachtete nach 3 Wochen Lagerung im Mittel mehrerer Varianten bei Früh-
blumenkohl (marktfähig verputzt) Abnahmen in der TM bis zu absolut 0,5 °/0 (relativ 8 %) und 
bei Herbstblumenkohl nur bis zu absolut 0,2 % (relativ 3,6 %) . Bei Blumenkohl mit vollem Um-
blatt betrug beim Aufbewahren bei 0 ... 1 °C und normaler Luftzusammensetzung der Anstieg 
der TM-Gehalte bei Frühanbau relativ 19,6 ° ; 0 und bei Spätanbau 8,1 % , bei Blumenkohl mit 
halbem Umblatt war er niedriger, WEICHMANN und K R A X N E R (1983) berichteten über gleichartige 
Veränderungen innerhalb von 4 Wochen Lagerung bei Bedingungen von niedriger und hoher 
relativer Luftfeuchtigkeit, wobei Zu- und Abnahmen während der Lagerung eintraten. 
Abnahmen im Gehalt an Sacchariden traten immer ein, wenn Blumenkohl ohne U m b l a t t unter 
optimalen Bedingungen eingelagert wurde (GRÖSCHNER und SCHULZE, 1968: 0°C 11 Wochen = 26 %) . 
Im marktfähig geputztem Blumenkohl bestimmte K A P P E L (1977) bei 0 °C nach 3 Wochen in 
Abhängigkeit von Nährstoffversorgung und Erntetermin im Lager mit normaler Luftzusammen-
setzung Abnahmen der Gesamtsaccharide zwischen 4,6 ... 32 % , wobei er betont, daß diese gleich-
mäßig bei Mono- und Disacchariden auftraten. In Versuchen von W E N D L E R (1978) blieben die 
Saccharidewerte bei + 4 °C innerhalb von 4 Wochen nahezu konstant; in denen von SCHLOTT-
MANN, MÜHLENDYCK und SCHUPHAN (1961) stiegen sie innerhalb von 4 Tagen unter Vermark-
tungsbedingungen ohne Berücksichtigung der Frischmasseverluste (FMV) um 0 ... 20 °/0 an. 
Bei Vergleichsversuchen stellte'KAPPEL (1977) nach 3 Wochen bei 0 ... 1 °C im Blumenkohl mit 
vol lem U m b l a t t eine Zunahme der Gesamtzucker bis zu 4,1 % und im Blumenkohl mit halbem 
oder ohne Umblatt dagegen Abnahmen zwischen 7,6 ... 13 % fest. Dabei verringerten sich in den 
Köpfen des Blumenkohles jeweils die Monosaccharide (volles Umblatt —10 % , ohne Umblatt 
— 15 %), während die Saccharose sich sehr unterschiedlich verhielt; volles Umblatt + 6 8 % , 

ohne Umblatt —14 %. Im zugehörigen Laub der Köpfe traten dagegen erhebliche Abnahmen an 
Disacchariden ein ( —47 %). In Untersuchungen von WEICHMANN und K R A X N E R (1983) lag das 
Maximum der Zunahme in marktfähig geputztem Blumenkohl an Gesamtzucker und Saccharose, 
allerdings bezogen auf TM, nach 2 Wochen Lagerzeit. K U L P E (1959) wies dagegen am 30. Lagertag 
geringfügige Erhöhungen im Gehalt an reduzierendem und Gesamtzucker mit einem anschließen-
den deutlichen Abfall bis zum 57. Tag nach. 
30 Arch. Gartenbau, 34 (1986) 8 
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Auf die Möglichkeit von Nährstoffumlagerungen bei Blumenkohl wiesen bereits ACHUNDOV und 
GUREVIC ( 1 9 7 2 ) h i n . 

Aufgabe vorliegender Arbeit sollte es sein, die Veränderungen der Trockenmasse und 
der verschiedenen Saccharidfraktionen in Abhängigkeit von Lagertemperatur und 
-dauer zu quantifizieren, durch geeignete Modellfunktionen zu belegen und physiolo-
gisch zu interpretieren. Dabei sollte neben den Einflüssen von Sorte und jährlichen 
Anbaubedingungen auch dem unterschiedlichen Umblattanteil während des Aufbe-
wahrens und der Kopfgröße entsprechende Beachtung geschenkt werden. Das Pro-
blem des Umblattanteiles hat auch ernteseitig durch teilmechanisierte Erntever-
fahren und zentrale Aufbereitung des Erntegutes ein stärkeres Gewicht erhalten. 

2. Versuchsdurchführung 

Angaben über die Herkunft des Versuchsmaterials, die Durchführung der Lagerversuche und die 
Methodik des Erfassens der Qualitätsveränderungen liegen bereits an anderer Stelle vor (BÖTT-
CHER, 1986 a u. b). Kennzeichen sind: 
— Herbstblumenkohl der Sorten 'Edelstein', 'Sollux', ferner 'Erfurter Langlaubiger', 'Delfter 

Markt' und 'Erfurter Zwerg' 
Erntezeitraum 9. bis 22. Oktober 

— Lagertemperaturbereiche: Maschinenkühlung 0 ° und 4 °C (KL) 
Außenluftkühlung 7,5 ... 10,3 °C (XL) 

P r o b e n a h m e für die c h e m i s c h e n B e s t i m m u n g e n 
— Mischproben aus Hälften von 8 ... 10 Blumenkohlköpfen, die nach ihrem natürlichen Aufbau 

mit dem Messer in Gewebepartikel von 7 ... 10 mm Größe zerteilt und gemischt waren. Dabei 
ist Rosen- und Strunkgewebe entsprechend dem verzehrsüblichem Umfang und dem natürlichen 
Vorkommen verwendet worden. 

— Je Prüfglied wurden zum vorgesehenen Untersuchungstermin 3 ... 4 Wiederholungsbestimmun-
gen innerhalb von 2 ... 6 Stunden nach der Ernte bzw. Lagerentnahme an physiologisch aktivem 
Gewebe ohne Vortrocknung oder andere Manipulationen angefertigt. 

T r o c k e n m a s s e (TM) 
Trocknung der Proben im Trockenschrank bei 105 °C für 48 Stunden 
S a c c h a r i d e 
Verfahren von SOMOGYI und NELSON ( 1 9 4 4 , zit. LINSKEUS, 1 9 5 9 S . 9 8 ) , Inversion mit Mono-
chloressigsäure 
S t a t i s t i s c h e A u s w e r t u n g 
s i e h e BÖTTCHER ( 1 9 8 6 c) . 

3. Ergebnisse 

T r o c k e n m a s s e 

Die statistische Bearbeitung der Analysenwerte ergab, daß bei Blumenkohl mit 
vollem Umblatt im Mittel von 6 . . .8 Versuchsserien im e r s t e n Lagerabsohnitt keine 
signifikanten Veränderungen des TM-Gehaltes eintreten (Darst. 1), so daß eine par-
tielle statistische Schätzung erforderlich war. Dieser erste Lagerabschnitt A ohne Ver-
änderungen der Meßwerte, die mit ablaufenden Stoffumlagerungen zusammenhängen, 
erstreckte sich bei Lagerbedingungen von 0 °C über 40 Lagertage, bei 4 °C über 24 
Lagertage und unter außenluftgekühlten Bedingungen über 8 Lagertage. Erst im 
anschließenden Lagerabschnitt B setzte ein linearer oder progressiv ansteigender 
Rückgang der TM ein (Darst. 1). Diese Abnahmen sind zwischen den einzelnen Be-
reichen der Lagertemperatur allerdings nicht signifikant (F <0,63). Dies schließt 
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aber nicht aus, daß in einzelnen Versuchsserien z. B . Serie I X , X I oder I im Vergleich 
zum Erntezeitpunkt sogar Zunahmen eintraten, die beim paarweisen statistischen 
Vergleich signifikant waren (siehe abweichende Serien in Darst. 1). 
Der Einfluß des U m b l a t t e s auf die Veränderungen des TM-Gehaltes in den In-
floreszenzen wurde in 3 Vergleichsserien an der Sorte 'Edelstein' geprüft (Darst. 2.) 
Bei voller Umblattlänge zeigte er bei niedrigem TM-Gehalt zum Erntezeitpunkt 
(6,2 ... 8,3 %) (Erntejahre 1966, 1965), der auf einen physiologisch jüngeren Zustand 
zurückzuführen und Ausdruck der jährlichen Anbaubedingungen war, stets noch 
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Darst. 1. Veränderung des Trockenmasse-Gehaltes von Blumenkohl 
mit vollem Umblatt bei verschiedenen Lagertemperaturen ein-
schließlich abweichend verlaufender Versuchsserien 
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einen signifikanten Anstieg derselben bei Lagertemperaturen von 0 °C innerhalb 
von 32 ... 46 Lagertagen, um erst anschließend abzufallen. Bei höherem TM-Gehalt 
(9,1 %) (1964) waren dagegen keine Zunahmen zu erkennen, ein Rückgang des TM-
Gehaltes wurde aber auch erst nach dem 52. Lagertag sichtbar (Darst. 2). Erntegut 
mit halblangem oder ohne Umblattanteil zeigte einheitlich bis zum 44. Lagertag 
einen linearen Abfall (6 1 = - 0 , 2 0 7 . . . - 0 ,210 %/Tag). Erst nach diesem Zeitpunkt 
t ra t im Lagergut ohne Umblatt infolge zunehmender Alterungserscheinungen und 
ausbleibender Nährstoffeinlagerungen aus dem Umblatt ein signifikant stärkerer 
Abfall als bei solchem mit halber Umblattlänge ein (Darst. 2). 

KL O'C Sorte „Edelstein' Herbsternte 
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Darst. 2. Veränderung des Trockenmasse-Gehaltes von Blumenkohl 
in Abhängigkeit von Umblattlänge und Jahr mit Kennzeichnung der 
Signifikanz der Abweichung bei paarweisem Vergleich der Meßwerte 
zum Ernte- bzw. Maximum-Wert (M). 

Auch die K o p f g r o ß e beeinflußte den TM-Gehalt von Blumenkohl unterschiedlich 
(Darst. 3). Köpfe der Größe I mit einem Auflagedurchmesser von =-30 cm zeigten 
einen deutlich geringeren TM-Gehalt zum Erntezeitpunkt (8,6 %) als kleinere Köpfe 
und auch im Verlauf der Lagerung anfangs nur einen minimalen, später progressiv 
zunehmenden Rückgang im TM-Gehalt. Köpfe der Größe I I (25 ... 30 cm) reagierten 
mit einem gesicherten Anstieg im TM-Gehalt etwa bis zum 12. Tag, um dann in einen 


